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Barbara Molitor

Initiative „Faire Arbeit – Fairer Wettbewerb“ 
Erfahrungsaustausch am 29.10.2014
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Ziele der Landesinitiative

Mit der Initiative „Faire Arbeit  - Fairer Wettbewerb“ will das Land einen Beitrag
dazu leisten: 

� die vielen guten Beispiele für faire Arbeit in NRW bekannt  zu machen,

� unsichere und schlecht bezahlte Arbeitsverhältnisse zurückzudrängen 

und 

� NRW zum „Land der fairen Arbeit“ zu machen.
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Minijobs
� Arbeitsbedingungen geringfügig Beschäftigter verbessern 
� Umwandlung von sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung in 

Minijobs verhindern und umkehren 

Leiharbeit und Werkverträge
� Leiharbeit fair gestalten
� Missbrauch von Werkverträgen verhindern

Auskömmliche Löhne
� auskömmliche Löhne sichern
� Entgeltgleichheit von Frauen und Männern fördern

Themenschwerpunkte
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Ziele der Landesinitiative

� Bewusstsein wecken und gesellschaftlichen Diskurs anregen

� An guten betrieblichen Beispielen zeigen, dass faire Arbeit und 
Wettbewerbsfähigkeit kein Widerspruch sind

� Gute Ansätze und Strategien zur Verhinderung prekärer Beschäftigung 
fördern und verbreiten

� Transparenz über die Situation auf dem Arbeitsmarkt herstellen und auf 
Missstände hinweisen 

� Arbeits- und Entlohnungsbedingungen in NRW verbessern

� Rahmenbedingungen auf Bundesebene verbessern

� Über Rechte und Pflichten informieren



04.11.2014

3

Botschafter und Botschafterinnen

Christel Humme
MdB, 1998-2013

Karl-Josef Döhring
Hauptgeschäftsführer DJV

Heinrich 
Schafmeister 
Vorstandsmitg
lied BFFS

Andreas 
Meyer-Lauber
DGB 
Landesvorsitze
nder NRW

Willy Hesse
Unternehmer aus Arnsberg

Dr. Hans-Toni 
Junius 
Vorsitzender der 
Geschäftsführung 
der C.D. Wälzholz 
KG in Hagen 

Manfred Breuckmann 
Radiomoderator, Sportreporter 
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Ansatzpunkte der Landesinitiative

� Informieren

� Beraten

� Transparenz herstellen und auf Missstände hinweisen 

� Gute Ansätze und Strategien zur Verhinderung prekärer Beschäftigung 
fördern und verbreiten

� Arbeits- und Entlohnungsbedingungen in NRW verbessern

� Rahmenbedingungen auf Bundesebene verbessern

� Veränderungen anstoßen
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Beispiel: Information

www.landderfairenarbeit.nrw.de

Beispiel: Information
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Beispiel: Information

Videospots mit Informationen über 
faire Leiharbeit, auskömmliche Löhne 
oder die Umwandlung von Minijobs

Beispiel: Beratung

Hotline Zeitarbeit
www.zeitarbeit.nrw.de

Beratungsstelle Arbeitnehmer-
freizügigkeit in Dortmund 
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Beispiel: Transparenz herstellen, 
Missstände aufzeigen

Video „Equal 
Pay Day“

Fotoaktion „Faire 
Arbeit ist für 
mich….“Studien, 

Berichte

Beispiel: Transfer guter Ansätze 
für faire Arbeit

Transfer-
veranstaltung 
„Umwandlung von 
Minijobs“

Lohnhallengespräche, 
z.B. Betriebsräte und 
Leiharbeit
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Beispiel: Arbeit- und Entlohnungs-
bedingungen verbessern

Information und 
Dialog, z.B. 
Marktwirtschafts-
gespräche

Allgemeinverbindlich-
erklärung von Tarifverträgen, 
z.B. Gaststätten- und 
Hotelgewerbe

Beispiel: Rahmenbedingungen auf 
Bundesebene verbessern

„Minijob-Studie“

Bundesrats
-initiativen, 
z.B.  
Mindest-
lohn„Gutachten Werkverträge/Leiharbeit“
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Beispiel: Veränderungen anstoßen

…Minijobs in 
sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung 
umwandeln

…in faire Zeitarbeit vermitteln

• Veröffentlichung WSI-Studie zur Umsetzung und Kontrolle des Mindestlohns in 
anderen Ländern

• Veröffentlichung Tarifspiegel 

• Vorbereitung von Maßnahmen zur Flankierung der Umsetzung des 
Mindestlohns in NRW , u.a.:

• Zusammenarbeit/Kooperation mit dem Handwerk, betroffenen Branchen, 
Betriebsprüfdienst der Rentenversicherungen, Zoll etc. weiterentwickeln

• Weiterentwicklung des Informationsangebotes (Hotline, FAQs)
• Informationskampagne im ÖPNV
• Information speziell von Minijobbern/innen in den sozialen Medien

Auskömmliche Löhne
Aktivitäten 2. Halbjahr 2014
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7.10. Ministerbesuch „Lokales Bündnis gegen Schwarzarbeit“, Herten

23.10. Abschlussveranstaltung Projekt „Zeitarbeit – Eine Brücke in den 
Arbeitsmarkt?“, Dortmund

29.10  Faire Arbeit – Fairer Wettbewerb, Positionen und Angebote der 
Landesinitiative NRW für Interessenvertretungen in Call Centern, 
TBS Tagung, Essen

30.10. Infoveranstaltung Minijobs, Euskirchen

17.11. Workshop Gute/Faire Arbeit, Nachhaltigkeitskonferenz MKULNV 

19.11. Infoveranstaltung Minijobs, Oberhausen

27.11. Tagung „Arbeitnehmerfreizügigkeit in NRW gestalten, Dortmund

aktuelle Termine

Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-
Westfalen

Ansprechpartnerinnen:  Barbara Molitor 
(0211/855-3614; barbara.molitor@mais.nrw.de)

Frauke Füsers 
(0211/855-3554; frauke.fuesers@mais.nrw.de)

Die Initiative wird begleitet und unterstützt durch die Gesellschaft für 
innovative Beschäftigungsförderung (G.I.B.)

Ansprechpartner: Arnold Kratz
(02041/767-209; a.kratz@gib.nrw.de)

Ansprechpartner/innen
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